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Grosswangen: Barbarafeier des Artillerievereines Rottal und Umgebung

Zwei Jubiläen konnten gefeiert werden
Militärmusik und Böllerschüsse
machten am Sonntagmorgen
darauf aufmerksam, dass in Gross-
wangen ein Anlass der Feldgrünen
stattfinden wird. Die Mitglieder
des Artillerievereins Rottal und
Umgebung waren zur Generalver-
sammlung mit anschliessender
Barbarafeier geladen.

Zwei runde Geburtstage konnte der Ver-
ein an diesem von den Grosswanger Ar-
tilleristen vorzüglich organisierten An-
lass gefeiert werden. 90 Jahre Artillerie-
verein Rottal und Umgebung und 40
Jahre Artilleriemusik Rottal und Umge-
bung, zwei Geburtstage, die wirklich ge-
feiert werden durften. Die Artilleristin
und die Artilleristen sowie die Gäste ver-
sammelten sich vor dem Festgottesdienst
unterhalb des Schulhauses und mar-
schierten, angeführt von der Vereinsfah-
ne, zum Spiel der Artilleriemusik in die
Kirche. Im feierlichen Gottesdienst, ge-
staltet von Roger Seuret und der Artille-
riemusik dankten die anwesenden Gott
gemeinsam für Frieden, Freiheit und
Menschenrechte. In den Gottesdienst in-
tegriert war die Segnung eines Kranzes,
der nach dem Gottesdienst zu Ehren der
verstorbenen Kameraden Josef Wolfis-
berg, Hans Köpfle und Jakob Portmann
auf dem Friedhof niedergelegt wurde.

Speditive Jubiläumsgeneral-
versammlung im Ochsensaal
Zur anschliessenden 90. Generalver-
sammlung wurde der Verein von der Mu-

sik in den Ochsen geführt. Die Traktan-
den der Jubiläumsversammlung konnten
dank der kompetenten Versammlungslei-
tung durch den Präsidenten Werner Bur-
ri rasch abgewickelt werden. Der erwei-
terte und der engere Vorstand musste neu
gewählt werden. Die Vorstände wurden
wie vorgeschlagen von der Versammlung
bestätigt. Dem Vorstand gehören an:
Werner Burri Malters (Präsident), Markus
Wicki Inwil (Kassier); Sandra Zurkirchen
Werthenstein (Aktuarin); Philipp Renggli
Malters (Sekretär); Patrick Krummen-
acher Menznau (Technischer Leiter); Beat
Müller Ruswil (Schützenmeister). Das
Amt des Chefs Wehrsport ist vakant. Zu
Verbandsveteranen konnten die Mitglie-
der Albin Keller, Hansruedi Suter, Hans
Scherer, Niklaus Portmann und Albert
Suppiger ernannt werden. Zu Ehrenmit-
gliedern wurden die beiden aktiven Ver-
einsmitglieder Alois Heer Grosswangen
und Xaver Husmann aus Rain ernannt.
Beide haben sich die Ehrenmitgliedschaft
durch ihren unermüdlichen Einsatz für
den Verein und für die Durchführung
ausserdienstlicher Anlässe verdient. Im-
mer gespannt werden die Rangverkündi-
gungen der verschiedenen Anlässe er-
wartet, wobei der Jahresmeisterschaft die
grösste Bedeutung zukommt. Hier beleg-
ten die beiden Grosswanger Alois Heer
mit dem Maximum von 180 Punkten den
ersten und sein Bruder Stefan mit 170
Punkten den zweiten Rang. Auf dem
dritten Platz landete Markus Wicki mit
160 Punkten. Mit dem ausgezeichneten
vierten Rang rundete Konrad Marti die
gute Bilanz der Grosswanger ab. Recht-
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Die beiden neuen Ehrenmitglieder des Artillerievereins Rottal und Umgebung, Alois Heer
und Xaver Husmann.
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zeitig zum Mittagessen konnte der Präsi-
dent Werner Burri die Jubiläumsgeneral-
versammlung schliessen.

40 Jahre Artilleriemusik
Rottal und Umgebung
Nach dem feinen Mittagessen aus der
Ochsenküche, die Suppe wurde übrigens
vom hübschen Servierpersonal im Takt-
schritt zum Spiel der Musik serviert, so
konnte die eigentliche Barbarafeier be-
ginnen. Diesen Teil eröffnete die vereins-
eigene Musik mit einem Konzert un ter
der Leitung von Josef Stöckli. Die Artille-
riemusik Rottal und Umgebung wurde
anlässlich der 50-Jahr-Feier von ein paar
musikalisch veranlagten Mitglieder des
Artillerievereins Rottal und Umgebung
gegründet. Bereits der erste Auftritt an
der Jubiläumsveranstaltung war ein gros-
ser Erfolg. Heute ist die Artilleriemusik
ein nicht mehr wegzudenkender Be-
standsteil des Artillerievereins. Viele Bar-

barafeiern, Ständli und spezielle Anlässe
sind in den 40 Jahren durch die Artille-
riemusik musikalisch bereichert worden.
Heute zählt der Verein 29 Mitglieder, wel-
che aus zehn verschiedenen Musikverei-
nen stammen. Mit Hans Meier Buttisholz
und Peter Zihlmann Sigigen machen heu-
te noch zwei Gründungsmitglieder aktiv
im Verein mit. Hans Meier präsidiert den
Verein seit seiner Gründung, und er wur-
de an der Versammlung geehrt und für
weitere drei Jahre gewählt. Als fünfter Di-
rigent in all den Jahren leitet heute Josef
Stöckli aus Malters den Verein mit viel
Gefühl. Ihm gelingt es immer wieder, die
bunte Schar aus den vielen Vereinen zu
einer musikalischen Einheit zusammen-
zuführen. Auch Josef Stöckli wurde für
seine Arbeit gebührend geehrt. Durch die
Jubiläumsfeier, an der etliche Redner den
beiden jubilierenden Vereinen gratulier-
ten, führte der Schwarzenberger Walti
Baumeler mit viel Witz und Humor. Die

Grussworte und Gratulationen der Ge-
meinde Grosswangen überbrachte der
Gemeindepräsident Fredy Muff. Er könn-
te sich vorstellen, dass sich die Rottalge-
meinden, gleich wie der Artillerieverein
Rottal und Umgebung zu einer Plattform
zusammenschliessen könnten.

Judith Kunz-Fischer wird
zur Artilleriekönigin erkoren
An der diesjährigen Generalversammlung
konnte nach einigen Jahren wieder ein-
mal eine Artilleriekönigin erkoren wer-
den. Aus den anwesenden Kandidatinnen
wählte die Versammlung Judith Kunz aus
Grosswangen. Mit einem überaus grossen
Stimmenvorsprung wurde sie in ihr neu-
es Amt gewählt und mit ihren beiden
Prinzessinnen Eveline Wicki und Jaqueli-
ne Fähnrich aus Malters gekrönt. Die
frisch gewählte Königin wurde natürlich
gebührend gefeiert und sie wird nun in
den Vorstand des Artillerievereins Rottal
und Umgebung Einsitz nehmen. Das Or-
ganisationskomitee aus Grosswangen mit
Stefan Heer (Präsident), Werner Burri,
Philipp Renggli, Franz Kunz, Alois Wie-
derkehr, Alois Heer, René Alt, Franz Ha-
bermacher und Konrad Marti hatte vor-
zügliche Arbeit geleistet und ihren Ver-
einskameraden einen gemütlichen Tag
bereitet. Die 91. Generalversammlung
wurde an Menznau vergeben und wird
am 8. Dezember 2008 stattfinden. Bis da-
hin können sich die Artilleristen am re-
gelmässigen Stamm im Lamm treffen.
Auch das Jahresprogramm 2008 liegt be-
reits weitgehend vor und es beinhaltet et-
liche ausserdienstliche Veranstaltungen.

Um 1900 wurde der Pilatusblick an der Neu-
enkirchstrasse 9 in Ruswil vom ehemaligen
Lehrer Züsli erbaut. Das Haus wechselte um
1930 den Besitzer an den Gemeindeammann
Robert Erni aus Ruswil. Im Jahre 1950 erwarb
der Konsumverein das Gebäude und restau-
rierte es. Zugleich baute er ein neues Laden-
Gebäude. Vor dieser Restaurierung bestand
auch im 1. OG Riegel und die Bedachung war
mit Kuppel-Ziegel versehen. Im Jahre 1965
erwarb die CKW Luzern das Gebäude und
erstellte eine neue Bedachung in Schiefer-
Eternit. 2004 wechselte das alte Gebäude
den Besitzer ein weiteres Mal als Paul Vogel
aus Ruswil das Gebäude kaufte um es in
naher Zukunft zu restaurieren.

Gebäude komplett ausgehöhlt
«Es war schon lange mein Traum, ein altes, er-
haltenswürdiges Haus zu kaufen und in altem
Charme neu erstrahlen zu lassen.» Dieser
Traum von Paul Vogel war der Beginn einer
mehr als einjährigen Bauphase des Pilatus-

blicks an der Neuenkirchstasse in Ruswil.
Mitte Dezember 2006 wurde mit den ersten
Rückbau Arbeiten begonnen. Die Monteure
der Vogel Design AG brachen praktisch alle In-
nenwände und alle Decken und Böden heraus
und füllten mit nicht zu übersehenden Staub-
wolken zirka 20 Mulden mit Mauerwerk und
Holz.
Mitte März konnten die Rückbauarbeiten ab-
geschlossen werden. Zu diesem Zeitpunkt
war das Gebäude so ausgehöhlt, dass man
vom Keller bis unter die Dachziegel sehen
konnte. Es waren nur noch die Balken der ver-
schiedenen Böden und ein paar wenige Mau-
ern übrig geblieben.

Nun konnten sich unsere Monteure wieder ihren
gewohnten Arbeiten zuwenden. Die Balkenlagen
wurden in Zusammenarbeit mit Gusti Küng, Holz-
bau Ruswil, mit zusätzlichem Holzbalken verstärkt,
damit der ganze Bau eine bessere Festigkeit
bekam. Anschliessend konnte der Blindboden in
Form von OSB - Platten eingebaut werden. Darauf
wurde später die Isolationen gelegt und der
Unterlagsboden gegossen. Zuvor stellten wir aber
die Unterkonstruktion der neu eingeteilten
Trennwände. Zum Zeitpunkt dieser Arbeiten war es
bereits Sommer.
Nun wartete sehr zeitaufwendige Knochenarbeit
auf unsere Mitarbeiter. Im Juli und August wurden
alle Aussenwände und Decken neu gedämmt und
für die Verkleidung mit Gipsfaserplatten vorbeirei-
tet. Anschliessend verkleideten wir sämtliche
Wände und Decken in den Wohnungen und im
Treppenhaus mit den genannten Gipsfaserplatten.
Sehr aufwändig waren vor allem die vielen Ecken
und Dachschrägen in der Dachwohnung. Nun
konnten endlich die neuen Fenster der Firma
Haupt AG, Ruswil, von uns montiert werden. In

mühevoller Kleinstarbeit wurden die alten Fenster-
verschlüsse von den alten Fenstern demontiert
und aufgefrischt, damit sie an den neuen Fenstern
wieder verwendet werden konnten.

Vorwiegend Ruswiler Firmen
Alle bis jetzt geschilderten Arbeiten wurden von
uns geplant, vorbereitet und ausgeführt. Dies zeigt
die Vielseitigkeit und Flexibilität unserer Mitarbei-
ter und der gesamten Firma. Natürlich waren aber
noch andere Handwerker involviert. Es freut uns
besonders, dass wir zu über 80% Handwerker aus
dem Ruswiler Gewerbe berücksichtigen konnten.
Bis zu diesem Zeitpunkt waren der Sanitär (Wan-
deler AG, Ruswil), der Elektroplaner und der Elek-

triker (Robert Wicki und CKW, Ruswil), der Fens-
terbauer (Haupt AG, Ruswil) und die Unterlagsbo-
denfirma (Jost Bucher, Ruswil) am Werk. Die Heiz-
zentrale blieb bestehen, aber der Kamin wurde
von Fredy Theiler, Ofenbau Ruswil, saniert. Im
Kellerbereich wurden kleine Ausbesserungen von
der Emil Gloggner AG Ruswil, erledigt. Die Aus-
besserungs- und Sanierungsarbeiten auf dem
Dach sowie das Ersetzen der Dachfenster wurde
von Kurt Gloggner, Holzbau Ruswil erledigt.
Bereits September war es, als mit den Aussenar-
beiten begonnen werden konnte. Die Umgebung
wurde zu Gunsten von drei weiteren Parkplätzen
ein wenig umgestaltet. Für die einzige von aussen
sichtbare Veränderung des Hauses, die Montage
von drei Balkonen, konnte nun das Fundament
erstellt werden. Auf die Säulen der Firma Alpha
Beton, Ruswil und der Krieger AG, Ruswil, die als
Tragkonstruktion dienen, wurden die Fertigbeton-
elemente als Balkonböden abgestellt. Auf diese
Weise konnten die Balkone innert zwei Tagen
montiert werden.
Im Innern des Hauses ging es weiter mit den

Gipserarbeiten. Gleich nachfolgend wurden die
Platten in den Badezimmern und Böden verlegt.
Diese Arbeiten wurden von der Firma Duss Bau-
service (Ruswil) ausgeführt. Schon war es Zeit für

Malerarbeiten. Innen konnten wir die Firma
Günter Pascal (Ruswil) berücksichtigen und aus-
sen führte die Firma Bühler Hanspter, Willisau die
Malerarbeiten aus.
Auch wir waren in dieser Zeit nicht tatenlos. In der
Werkstatt wurden nun die verschiedensten Bautei-
le, Türen und Möbel vorbereitet und hergestellt. So
etwa die Fenstersimse und die Rollladenkästen.
Etwas aufwändiger war die Produktion aller Türen.
Darunter waren Zimmertüren, welche als Futter-
türen ausgeführt wurden, die Wohnungseingangs-
türen, Hauseingangstüren und Kellertüren welche
jede für sich ihre Eigenheit aufwies. Augenfällig
waren die Fortschritte, welche in der ersten De-
zemberwoche ausgeführt wurden. Die Küchen in
den drei Wohnungen wurden montiert. Die Mon-
tage erfolgte von unseren erfahrenen Monteuren
innert einer Woche. Zeitgleich montierte eine wei-
tere Montagegruppe die neun grossen Einbau-
schränke und Garderoben. Wie die Zimmertüren

Projekt Sanierung Pilatusblick, Ruswil
und Küchenfronten wurden auch diese Sicht-
teile von uns lackiert.

Wert auf Details
Um den alten Charme des Hauses am Leben
zu erhalten versuchten wir einige Details zu
erhalten und in den Umbau mit einfliessen zu
lassen. Eine Folge daraus war die Art des
Ausbaus des Treppenhauses. Die Brüstungs-
verkleidung wurde im alten Stil wieder herge-
stellt. Das Treppengeländer wurde neu aufge-
frischt und die Treppentritte verkleideten wir
mit Eichenmassivholz. In diesem Stil waren sie
bevor sie im Verlauf der Zeit mit Linoleum ver-
deckt wurden.
In den Zimmern und Wohnzimmern wurde nun
der Boden in Angriff genommen. Mit der Un-
terstützung von Pius Kurmann, Ruswil legten
wir Eichen- und Nussbaumparkett.
Die Handwerker, vom Sanitär über den Elek-
triker bis zum Maler, sind nun mit ihren letz-
ten Abschlussarbeiten beschäftigt. Die hand-
geschmiedeten Geländer von Joseph Müller,

Ruswil werden kurz vor Bauabschluss mon-
tiert. Wir von der Vogel Design AG werden
noch die Badzimmermöbel montieren und
viele kleine Abschlussarbeiten zu erledigen
haben. Als Letztes wird dann Beat Hafner,
Kittfugen Ruswil, noch alle Fugen sauber ab-
dichten. Am Samstag den 15. Dezember 2007
werden wir mit den allermeisten Arbeiten im
Haus und auch aussen, mit Ausnahme der
Umgebungsarbeiten welche im Frühjahr erle-
digt werden, fertig sein. Zu diesem Anlass la-
den wir alle Interessierten gerne zum Tag der
offenen Tür ein.Wir möchten Ihnen gerne zei-
gen was wir im Verlauf der letzten zirka 12
Monaten geleistet haben.

Tag der offenen Tür
im Pilatusblick
Samstag, 15.Dezember 07
10.00 – 15.00 Uhr

Gerne zeigen wir Ihnen
die geleisteten Arbeiten


